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Ärbeiler-Sport
Fustbatt

^ '»rig—Plagwitz I — Bezirksmannschast 3 . Bezirk L : 1 ( 0 : 1

^ Di « unheimliche Sitze unserer Tage läßt keine einwandfreie
j^ 'chtcrstattung zu , in bezug auf Leistungen . Man sab den Svie -
,$? den guten Willen , ein flüssiges Sviel vom Stapel zu lassen , an ,
jj

' t die drückende Atmosphäre legte sich bleiern auf die Glieder ,
«j,,

5 geboten wurde , war trotzdem guter Durchschnitt und manch
Msante Situation konnte man bewundern .

j„ -«vielverlauf : Das Ansviel sieht sofort die Bezirksmannschaft
„ ■« «nt . In der ersten Linute werden 2 sichere Chancen aus -
tzjMN . Im Eegenzung besuchen die Gäste das Tor dev Einhei -

finden aber in der gut arbeitenden Hintermannschaft ein
,,

"
^ rwindliches Bollwerk. Sehr viel Raketen werden nun stei-

*U*r v^Cn au^ Seiten , dadurch ein rationelles Sviel ver¬
lad - 2n der Folgezeit gewöhnen sich beide Mannschaften eine

. ^ . "^ Flachkombination an . Hervorstechend ist der rechte Flügel
der immer wieder mit Elan voi das Tor der Bezirks-

^ "ichait ' kommt. Schwierige Situationen , meistert der im Tor
Wt Hagsfelder Wächter, mit verblüffender Sicherheit . Auf
^ )v«genseite vermißt man das Verständnis der Stürmerrreihe .
jhl7^ >ondere sind es die Innenstürmer , die die Verbindung mit
ti, ? Nebenleuten nicht aufrechterbalten . Dadurch werden auch
st^ stgemeintesten Sachen, eine Beute der Leipziger Hintermann -
Vr •

,
Am aktivesten ist im Sturm der Halbrechte, der trotz seiner

^ -tzung. nach wunderbarem Durchlviel , das einzige Tor , mit-
glänzendem Schuh , für die Bezirkself erzielt . Ein weiteres

jj,- Bezirksmannschaft erzieltes Tor wird wegen Abseits nicht
tz^ " tet. Rach beiderseitigem vereiteltem Feldsviel pfeift der
Umrichter zur Pause mit dem Stand 1 : 0 für die Bezirksmann -

lL. -^ nige Minuten nach dem Anstoh gehören der Bezirksmann -
dann aber drehen die Leipziger trotz der ungeheuren Hitze

ii^ lg Hmf. Bange Minuten hat die Hintermannschaft der Be-
Mannschaft auszustehen. Dann macht sie sich wieder von der
»i^ vrmderung frei und der Leipziger Torwart muh auch sofort
toJ** eingreifen . doch sind die aufs Tor gegebene Schüsie viel zu
zjtzM um wirklich gefährlich zu werden. Der Halbrechte der Be-
« Î gnnschaft muh , da er an einer alten Verletzung leidet , den

verlassen. Der eintretende Ersatzmann gebt auf den rechten
i,^ U>osten . Der rechte Läufer auf Halbrechts . Aber nichts will
it, « türm der Bezirksmannschaft gelingen . Auf der Gegenseite

sich besonders die rechte Sturmseite mächtig an um den
IjJN herzustellen, was auch allerdings aus klarer Abseitsstel-
ift Überaus durch den Halbrechten gelingt . Fünf Minuten später
ij,

'5 "^ elbe Spieler , der den zweiten Treffer erzielt . Alle An-
4; »ungen der Bezirksmannschaft, den Gleichstand des Resulta -
ii,,-̂ .dcr herzustellen, scheitern an der nun aufmerksamen Leip-
« .^.vlntermannschaft . Auch die Gegenseite bat kein Glück mehr.

Eine Kritik der Mannschaften in anbetracht der herr-
Gluthitze ist nicht gut möglich , so dah wir davon Abstand
wollen. Br/Me .

Grünwinkel Jugend — Forchbeim Jugend 2 :1

c ^em ®9*el der Bezirksmannschaft gegen Leipzig-Plagwitz
m ^ ach obengenannte Jugendmannschaften . Das Sviel ist natür -

f
111 io zu bewerten wie das der ersten Mannschaften . Trotz -

tz^ ^ unte man seine Freude haben an der Lebendigkeit der Ju -
Beide Mannschaften gaben ihr Bestes , um den Sieg zu er-
was auch den Grünwinkler Jungen nach rationellerem

< Mang , jedoch hätte der Sieg leicht höher ausfallen können ,
>»j, »er Halblinke von Grünwinkel nicht immer abseits gestanden

O . M ,
^ F .C . Wacker 1. — F.T.K. 1. 1 :8

««I ^ cker gelang es nicht, die im Vorspiel erlittene Niederlage
äangenen Sonntag wettzumachen. Das Sviel selbst stand

Asik
"uttelmähiger Leistung. F .T .K . konnte noch durch ihren
Mallen , Wacker dagegen zeigte eine phlegmatische Leistung,

jjfj !5 beiderseits 2 Tore erzielt waren , stellt FTK . das Resultat
»tijjlDurch Zusammenreihen kann W . noch 2 Tore aufholen .

^d für Spieler und Zuschauer wird das Treffen beendet. E .E .

Turnen
25 Jahre Eruppenturnwart der Gruppe Karlsruhe

§r>U,̂ s5hlich des Eruvventurnfestes in Ittersbach nahm der
^«ri^ oorsitzende Gelegenheit dem Gen. Christian Essig ,
A>rt,? be -Rüvvurr . »um 25 jährigen Jubiläum als Gruvventurn -
7>el,

Frei Heil auszubringen . 25 Jahre Gruvventurnwart , heiht
**n*t wenn man bedenkt, dah unser Turngenosse Essig schon in
Lr an führender Stelle stand, wo man die Arbeiterturner
Niih« 7/uAen zweiter Klasse glaubte behandeln zu müssen . Seine
jXtn .rt ® Arbeit wurde belohnt , aus Hunderten Turnerinnen - und
JjHii.

’ ****« «alt ihm das Frei Seil . Von seiten des Arbeiter -
gl" " Cvortbundes wurde dem Jubilar die goldene Bundes -

*** En. - Und nun , vorwärts auf Deinem Posten , zum Siege"ölalismus ! —n.
f ELdweftdeutsches Arbeiter-Turn- und Sportfest

z, vom 1. bis 8. August in Mannheim
^rschtẑ

o lOüOV aktive Teilnehmer sind gemeldet. Das Fest wird
?v«r durch Vorführungen durch Berliner Kinder , die auf
8* $ Ul:? enKife sich befinden. Die Festrede beim Bankett wird
^ Mtas^ boorsitzende Gen. Eellert halten . Die wassersvortlichen

jungen im Schleusenkanal , an der Pegeluhr und im
^ kesi^ wecken ganz besonderes Interesse . Das Festspiel „Wir

«- ?st für viele Besucher etwas neues , es wird gute Auf-
#ei?v t

n- Der Kinderfestzug am Montag wird seine Wirkung
x n ... Nach dem Festzug werden die Kinder das große

UchäuerAlkern und fröhliches, kindliches Treiben wird die“
t Ieutn - Ein Brillantfeuerwerk am Montag wird das

, Dr ^ " ^ en .
Ä <ckt VN? sanz besonderes Jnteresie bei der Einwohnerschaft
ki

Ult,embt.r
°^berdem auch mittels acht Ertrazügen Gäste aus

E
Srvhe -Saargebiet und der Pfalz kommen , so wird *”

veerschau geben, die wir erwarten .
es

«us anderen Verbänden
h-? vl>l^ ?" ^und« um die deutsch« Meisterschaft: Bayern München
Sz,ä«ch » i . , 07 5 : 2 , Tennis Borusiia — Wacker München 1 : 4 ,

0 :
-Sertha BSC . 0 : 4 , VfB . Königsberg —Hamburger

« usitieg zur Bezirkvliga : Svortfr . Frankfurt —SV .

M -bru^ b° s Oft
str s .ä«en---« ^

n.2 - 2 , FV . Furt wangen—FV . Emmendingen 3 : 2 ,
Freiburg 1b 2 : 3 , FSV . Frankfurt —Stuttgar -

^»n-
'^ Nd »!,? Ele . 1. FC . Nürnberg —MR . Mannheim 1 : 3 , Mann -

r<sJ \ 08—^ mon Bückingen 3 : 1 . SvC . Stuttgart —ASC
i . ‘Un, » VOQ) 2 • 9 rem CH. . . , _ rtor > m _ „ x : _ - o . o

(u -,^^ lz^ x/ ' ^ chiathletikmeisterlchaften wurde Steinbard (Phö -
vurdenmeister (110 Meter ) .

Sonntag - Sonnentag !
Sei , wie sie springen , diese Mädels ! Da unten vom Waldrand ,

wo die frischgrünen Birken den dunklen Radelweld umsäumen , kom¬
men sie eilenden Laufes daher . Jetzt biegen sie den Wielenweg
ein und kommen gerade auf uns zu , immer näher und näher . Vor¬
bei gehts an Kornfeldern , saftigen Wiesen, vorbei an dem kleinen,
im Hellen Sonnenschein glitzernden Bächlein . Run noch der kleine
Hügel und schon sind die jungen , frischen Gestalten bei uns . „Frei
Heil !" schallt uns aus lachenden von Wind und Laufen geröteten
Gesichternentgegen und „Frei Heil !" ist unsere Anwort .

Und nun lagern wir alle und unsere Freundinnen erzählen
von ihrem Lauf . Herrlich wars ! Früh haben sie sich aufgemacht und
sind nach dem Svortvlatz gewandert . Da herunter mit den lästigen
Kleidern und schnell in die luftige Sportkleidung geschlüpft . Und
nun „leb wohl" , Sportplatz , heute gehts in die sommerliche Natur .
Heute wollen wir einmal frei sein von allem lästigen Zwang . Heut
wollen wir einmal Menschen sein ! —

Still ist es geworden und eine jede läht ihre Blicke schweifen .
Zu unseren Fühen die herrliche Landschaft in satten , sommerlichen
Farben und darüber leuchtendblauer Himmel und lachender Son¬
nenschein . — Niemand spricht ein Wort -und doch denkt eine jede das
Gleiche : Könnten wir doch öfter hinausziehen und die Schönheiten
der Natur schauen . Doch täglich müssen wir endlose Stunden in
dumpfen Räumen an den Maschinen stehen und für wenig Geld un¬
sere Kraft hergeben. Nur selten bleibt uns da abends Zeit , noch
etwas für unsere Gesundheit zu tun . Dafür haben wir nur den
Sonntag . Aber der wird ausgenutzt ! —

Und schon springen einige von uns auf und drehen sich lustig
im Kreise. Die anderen kommen dazu und wieder herrscht frohes
Leben und Bewegung . Herrlich ifts , diese kräftigen , sonnengebräun¬
ten Körper der Mädel zu sehen . Wie geschickt bewegen sie sich bei
den gymnastischen Uebungen und wie mutvoll überspringen sie Hin¬
dernisse .

Und man- merkt, ihnen kann die tägliche Frohn nichts anhaben ,
sie suchen und finden Zerstreuung und Ablenkung im Svort , den
sie mit gleichgesinnten Genossinnen pflegen.

Und Du , Proletarierfrau , Du . Schwester und Mutter , hast Du
nicht Lust mitzutun . Willst Du nicht auch wie jene Deinen Kör¬
per kräftigen und stärken. Willst Du nicht auch einmal frohe Stun¬
den bei Sviel und Svort verleben und für kurze Zeit die Sorgen
vergessen ? — Sag nicht , daß Du zu alt seist ; zum Lernen ist nie¬
mand zu alt . Komm einmal zu uns , in den Ärbeitersvort -
verein und versuch 's !

Sportfest des polizeifportvereins
Bei tropischer Hitze fand dieses Fest am Samstag mittag statt

und hatten sich unter anderem hierzu eingefunden : Minister Dr .
Remmele , Polizeidirektor Hau her usw ., sowie Vertreter ver¬
schiedener Behörden und Verbände .

Dah der Polizeisvortverein immer etwas ganz besonderes zu
bieten in der Lage ist, bewies auch wieder diese traditionell ge¬
wordene Veranstaltung . Ein Glanzpunkt in dem so reichhaltigen
Sportprogramm waren wiederum die Massenfreiübungen . Dabei
soll gar nicht gesagt lein , dah die anderen Vorführungen nicht eben¬
falls hervorragende Leistungen gewesen wären . Bei der Polizei
wird der Svort vielseitig getätigt , wovon man sich am Samstag
wiederum überzeugen konnte. So wurden u . a . in bester Form ge¬
boten neben den schon genannten Massenfreiübungen : turnerische
Vorführungen , Kugelgymnastik, Uebungen an der Sprossenwand
usw . An Einzelergebnissen heben wir hervor :

180 Meterlauf (offen) : 1. Schäfer 11,7 Sekunden . 188 Meter¬
lauf für Revierpolizei : 1 . Sartor . 12,4 Sek. Tauziehen ( Kriminal -
und Fahndungsvolizei gegen Ein ! atzbereitschaft) . 1 . Kriminal -
und Fahndungsvolizei . Speerwerfen : 1. Humbert , 45,30 Meter .
Hammerwerfen : 1 . Wiedmaier , 29 .60 Meter . 188 Meterlauf für
Revierpolizei über 35 Jahre : 1 . Buchheit, 13,5 Sekunden . 1588
Meterlauf (offen) : 1 . Jlg , 4 :32,6 Min . Stabhochsprung : 1 . Ott -
müller , 2 .80 Meter . (Jung außer Konkurrenz 2,90 Meter ) . Ringen :
1 . Wittmann , 5 Sieg in 11 Minuten . 4 mal 188 Meterstaffel (Re-
viervolizei ) : Abteilung 6 1 . Zeit 51,6 Sek. 4 mal 188 Meter
(Polizeischule) : 1 . Polizeischule 47,2 Sek. 1588 Meterlauf für
Revierpolizei : 1 . Hermann Arthur , 5 : 15 Min . Speerwerfen für
Revierpolizei : 1 . Rachel, 32,07 Meter . 4 mal 188 Meterstafsel für
alte Herren : 1 . Revierpolizei Abteilung A , 54 Sek. Kugelstohrn
alte Herren (über 35 Jahre ) : 1 . Saß , 8,38 Meter .

Faustball offen : 1 . Polizeischule. Faustball für Revierpolizei :
1. Kraftsahrstaffel . Dreikamvf offen : 1 . Eundacker, 160 Punkte .
Dreikampf für Revierpolizei : 1 . Sartor , 145 Punkte . Dreikamvf
für über 32 Jahre : 1 . Mäule , 120 Punkte . Dreikamvf über 35
Jahre : 1 . Sviegelsberger ; Lindauer ( beide 51 Punkte ) .

Schwimmen : 188 Meter Brust : 1 . Humbert , 1 :39,4 Minuten .
188 Meter Freistil : 1 . Klar , 1,23 Min . 188 Meter Brust für alte
Herren : 1 . Sah , 1 .51 Min . 188 Meter Freistil für alte Herren :
1 . Reuter , 2 : 17,5 Min . Rettungsschwimmen : 1 . Klar , 1 :03,8 Min .
Lagenstaffel : 1 . Einsatzbereitschaft 2 :25,2 Min .

Fuhballspiele : Polizeischule — Einsatzbereitschaft 0 :5.

Kleine Sportnachrichten
Das Internationale Büro der Sozialistischen Arbeiter-

Sport-Jnternationale
wird am 9 . und 10. August in Brüssel zusammenkommen um die Be¬
richte der Ressortleiter entgegenzunebmen und die groben Zukunfts¬
aufgaben zu beraten . Es werden berichten neben dem Präsidenten
Dr . Jul . Deutsch , Wien und Geliert , Leipzig, der Sekretär
Silaba , Prag , vom technischen Hauvtausschuh Bühren , Leip¬
zig , der Untersekretär für Mitteleuropa Wildung , Berlin , für die
nordischen Staaten Kalnin , Riga , für die lateinsprachigen Gebiete '
Devliege^ Fleron bei Lüttich. Referent über die sozialistische Erzie¬
hung ist Dr . Steinemann , Bern und über das internationale Sama¬
riterwesen Kretzschmar , Chemnitz. Ein sehr wichtiger Gegenstand . .
ernster Beratungen ist die 2. Arbeiterolymviade 1931 in Wien . Die-
finanziellen , technischen u . organisatorischen Vorbereitungen stehen im
Vordergründe . Auf der Tagesordnung stehen ferner , die Aufnahme
des Verbandes in Litauen und ein Referat : Das Verhältnis zu
Staat und Gemeinden , von Wildung .

Im Anschluß an die Internationale Bürositzung findet der Kon¬
greh der Ärbeiterinternationale statt auf dem neben Referaten über
die Sozialistische Erziehungsinternationale , die Sozialistische Ju¬
gendinternationale , Dr . I . Deutsch über die Sozialistische Är-
beiter -Svort -Jnternationale sprechen wird .

Die Jugendbewegung im A.T.S .B.
Der Arbeiter -Turn - und Svortbund bringt soeben einen Neu¬

druck der interessanten Schrift des Bundesjugendleiters £>. Drees :
„Die Jugendbewegung im ATSB ." heraus . Diese, vorzüglich zur
Agitation geeignete Broschüre untersucht eingehend das Wesen des
Jugendlichen und gibt eine ungeheure Fülle von Anregungen
für die Jugenderziehung im Arbeitersport , sowohl nach der körper¬
lichen wie geistigen Seite der Ausbildung der Jugend . Drees ver¬
langt , dah die Arbeitersportjugend in engster Beziehung zur übrigen
proletarischen Jugend stehen soll und sieht einen Zusammenschluh
der Jugendgruvven sämtlicher Arbeiterorganisationen in den Orts¬
kartellen der Zentralkommrssion als das zunächst erreichbare Ziel
an.

Bücherei des A.T .S .B.
Der vor zwei Jahrzehnten aus dem Nichts geschaffene Arbeiier -

Turnverlag in Leipzig hat soeben mit dem neuesten Bande seiner
Bücherei : „Die Leibesübungen des Kindes " den 32. Band der Bi¬
bliothek der Leibesübungen herausgegeben . Diese einzig dastehende
Bibliothek ist in jahrelanger Arbeit zusammengestcllt worden und
umfaht heute das schriftlich niedergelegte praktische Wissen einer
Generation über den Svort . Kaum ein Zweig der Leibesübungen ,
der im Arbeiter -Turn - und Svortbund seine Pflege findet , ist nun¬
mehr noch ohne ein Lehrbuch . In Zehntausenden von Exemplaren
sind die Werke ausgegeben . Sie helfen den unzähligen Svort - und
Turnleitern der Arbeitersvortbewegung bei der Ausbildung der fast
800 000 Mitglieder des ATSB . Am zahlreichsten ist selbstverständ¬
lich das Turnen in der Bibliothek vertreten . 8 Bücher über das
Turnen an Pferd , Barren , Reck , über die Frei - und Stabübungen ,
eine Systematik des Geräteturnens und je ein Buch für den Turn¬
wart , für angehende Vorturner und Vorturnerinnen vermitteln das
wichtigste über das grobe Gebiet der Turnkunst . Dem Wasser -
svort dient der Leitfaden für Ruderer und Kanufahrer , der
Uebungsvlan für Schwimmen , das Lehrbuch für das Rettungs¬
schwimmen und die Schrift : Der Vereinsschwimmwart . Den Ra¬
se n s v i e l e n gelten die 5 Bücher für Fußball - und Handball¬
schiedsrichter; die Satzungen für das Fuhball - und Handballspiel so¬
wie das Lehrbuch für Handballer . Grob ist auch die Zahl der Lehr¬
bücher für die noch junge Sportdisziplin der L e i ch t a h l e t i k. Da
ist außer dem grundlegenden Lehrbuch der Leichtathletik je eine
Schrift über Sportmassage , den Medizinball , die Wettkampfordnung
und das Lehrbuch: Der Svortwart . Auch Tanz und Gymnastik
sind stark vertreten . Eine Schrift über Gesellschafts- und Necksviele ,
zwei über Singspiel und Volkstänze und ein neueres über körver¬
bildende Gymnastik sind hier einzureihen . Für die Frauen ist :
„Frauenturnen , Sviel und Svort " bestimmt , für die Kinder der
neueste Band über die Leibesübungen des Kindes und für die Win - ,
tersportler ein Werk über den Schneeschuhlauf. Allgemeiner und
für alle Sparten gedacht sind die Bücher über die Anlage von Sviel -
und Sportplätzen , über den Bau von Turnhallen , Schwimmbädern
und Bootshäusern , sowie die Schrift : „Uebungserlernung und
Hilfeleistung .

"

Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . Spielabend
Montag und Donnerstag im Volkshaus , Schützenstrabe 16 . Abtei¬
lung Mühlburg , Dienstags , Brunnenstube . Hardtstr . , abends 8 Uhr.
Äbt . Darlanden , Donnerstag Festhalle , Pfalzstr . 20 , abends 8 llbr .

Anfragen und Lösungen an E . Schindeldecker , Luisenstrahe 70.

Rr . «2
W . « . Thinkmann

Schwarz

Weiß
Matt in 2 Zügen

Losung Re . Sv Herder
I . Tefl — e3. ldroht 2. I - o7Hi) I . g7 — g6 ; 2. Sdl — f2, La6 — <53 (um
T «4 zu verhindern » 3. 8 52 X 63 # ; 1. 1. b6 — b5 2. Sb3 — ol ,
Dh7 — <53 ; 3. SclXd3 -£

Ein Umkchr -Bcrstell-Treffpunkt ; d3 ist daS Treffpunktfeld. Im ersten
Zuge muß sich Schwarz selbst eine Figur verstellen. Im zweite» wird di«
zweite Figur auf dieses Feld hingeienkt, wo sie dann von Weiß mit Mail
geschlagen wird .

Sprechstunden der Redaktton
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittag ».


	[Seite 142]

